
Piirpnricenus Haiissknechti=

oino neue Bockkäfer-Art

beschrieben von

Stadiirerichls-Ralb Witte in Berlin.

Niger. Jtt/»</us; prolhorax siiöglohosus, lateribus (juasi inermis.

riifu.s. limbo anlico et poslico nigra angnsln; eltjtra elongala, pro-

t/ionice 171 tnedin fiautl Iniiora. thiplo lalUmlinis longiora, npicc ro-

liiudula. (juarla parle anteriore versus suturain ilescendente, lertia

posteriore versus suluram ascendenle nigra ^ media rufa, fort Her

punctata. — Long. 14— 16 niill.. Lal. 4^ niill.

Palria: Kurdistan.

Dieser schöne Käfer zeichnet sich vor seinen Gatlungsgenosscn

der Medifcrranfanna zunächst duich sein ganz rothcs Ilalsschiid aus.

dessen NOrder- und Hinicirand schmal schwarz umrändcil sind.

Der Vorderrand ist glciciimäfsig breit; auf dem Hinterrande zeigen

sich in der Mitlc eine feine schwarze Ausstrahhing nacli oben und

an jeder Seife zwei kleine rundliche sch\varzc Flecken. Die Sei-

len des Ilalsschildes erweitern sich zwar, haben aber keine dorn-

förmige .Spitze. Die Flügeldecken sind im obern , fast ein Viertel

ihrer Länge betragenden Theile von den Schultern an schwarz;

ebenso ist der untere drille Theil schwarz, in ähnlicher .Ausdehnung

und von glcicliem seidenartigen Schimmer wie beim P. Desfontai-

nei. Der umgeschlagene Rand an (\c\^ Vorderecken ist roth. Dei-

Ilintcrrand der oberen und der obere Rand der nnleren schwarzen

Klächc erweilorn sich nach der Naih zu herunter resp. aufwärts,

ohne sich zu berühren. Die Natli in dem minieren lolhen Theile

ist an zwei E\cni|)laren schwarz, an einem rolh. Das ilalsschiid

und die obere llältle der Klügeldecken sind stark runzelig pnnkliri.

— Im Uebrigcn sind keine Hesonderheilcn wahrnelimit.ir.

Der Käfer ist zu Khren seines Knideckcrs. iW^ llcirn Piolcssor
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208 IVille: über Purpuricenns llaussknechti.

Hausskneclil in Weimar, benannt, dessen reger wissenschafllicher

Eifer xunächsl auf die Botanik i^eriehlel ist. welcher sicli indessen

auf meine Veranlassung auch der Entomologie zugewendet hat; er

brachte von seiner Reise durch den Kaukasus, Armenien und Per-

sien zwar nur wenige, aber darunter einige liöchst interessante In-

sekten mit, welche jedenfalls die Reichhaltigkeit der dortigen Fauna

und die grofsen Schätze andeuten, die eine sachverständige Ausbeu-

tung daselbst haben müfste. Vielleicht komme ich noch auf einige

von ihm mitgebrachte Sachen in diesen Blättern zurück.

Purp. Haussknechti var. aleppensis.

Unverkennbare Aehulichkeit mit dem eben beschriebenen Käfer

hat ein Purpuricenus., den Herr Bischoff in Augsburg aus der Um-

gegend von Aleppo erhielt und mir überüefs. Doch sind bei die-

sem die schwarzen Ränder des Halsschildes und eine schwarze Mit-

tellinie auf demselben dermaafsen erweitert, dafs von der rothen

Farbe nur zwei oblonge Flecken hervortreten. Ferner zieht sich

die schwarze Binde auf dem oberen Tlieile der Flügeldecken an der

Nath so weit herunter, dafs sie mit der etvvas spitz nach oben aus-

strahlenden hinteren schwarzen Binde sich vereinigt. In Berück-

sichtigung der grofsen Veränderlichkeit der Ausdehnung der sciiwar-

zen Flecke auf dem Halsschilde und den Flügeldecken der Purpu-

ricenus möchte ich dies Exemplar, ein c? (die drei mir zugestellten

Stücke des P. Haussknechti sind sämmtlich $), zu der oben be-

schriebenen Art vorläufig zählen. Näheres mufs bis zur Einsicht

eines gröfseren Materials vorbehalten bleiben. — Weil besonders

ausgezeichnet, mag ihm indessen auch ein besonderer Name verlie-

hen sein.
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